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Lebensspuren — Hoffnungszeichen
re Vereinigung der Ordensoberinnen Deutschlands Predigt IM

Münchner Liebfrauendom Un 2004

erehrte, 1e Oberinnen, 1e Miıtbrü- Mıssıonars. Manche lesen sich WI1Ie eiıne INa-

der, meılne l1ieben Schwestern und BYrüÜ- kellose heldenhafte Erfolgsgeschichte Doch
der! Wır felern mıt der Vereinigun der (Oir= selbst WerTr einer differenzierteren Dar-
densoberinnen Deutschlands ubılaum und stellun des eılıgen reıft, wırd beeindruc
tun CS eın wen1$ 1M chatten Srolser Jubi- seın davon, WIe kraftvoll, wWI1Ie reich seın Le-
äumsteilerlichkeiten In für den Or- ensweg ist Auch ach Enttäuschungen und
densmann, den WITFr den „Apostel der Deut- Rückschlägen hat el immer eue „Anläufe“
schen“ LeNNeEN eue und weıte Wege Ist CS DEe-
Da sTe eın halbes Jahrhundert Geschichte gangen, der Botschaft Christi]ı 1mM Land
der VOD neben der STa  ıchen Zahl VoNn 12 der Germanen den en bereıten.
1/2 Jahrhunderten, die se1it dem Tod des Wın- Auf diesem Hintergrund ade ich S1e e1n,
fried-Bonifatius vergangen sind. eutıgen Festtag eiınmal ewusst hinzuse-
Da sTe eıne VOD, die mıt beeindruckender hen elche Wege ist (Gottes els In den
Nüchternheit wahrnımmt und auch unge- rückliegenden 5() Jahren In und mıt Y1IS
SCAMIN nach aulßsen darstellt, auf WeEeIC tinnen UNnseTEeS Landes In und mıt
dünnen Beıinen dıe Alterspyramide In den den Frauen, die sich ZU en ach den
Frauenorden UunNnseres Landes ste neben el- evangelischen aten erufen wussten? Wıe
111e Glaubensboten, VON dem WITr VOIN eın viele Tausend Frauen sınd Cd, die sich alleın
auf elernt en Er hat mıt imponierender In den etzten fünf Jahrzehnten für das Le
este die Donareiche hbe]l Geismar efällt und ben In einer Ordensgemeinschafli entschlie-

dem Christentum In UNseTrTEeIN Land den den en und VOIN denen viele HIS eute das
Weg eebnet Apostolat rer Gemeinschafi mıt Lragen,

en die beiden festlichen Anlässe die- auch WEeNn s1e alt Sseworden sind?
SCS a  es IC Aber als eistli- Sle, 1e Oberinnen, wlssen VO ernsten
che Menschen wIlissen WITF. 1C. da, alles Rıngen die richtigen Wege des Sottge

ufgeht, lıegen immer dıe chätze weıihten Lebens rund das Zweiıte Vatika
aubens:; sondern oft Serade dort, nısche Konzıil S1e wlissen schmerzliche

SICH der Glaube Ure Sperriges hindurch Einbrüche, aber auch mutıige Neuauf-
wınden 11USS a  en WIT also den @ U brüche,- In den Jahren ach der Öffnung
das ub1laum der VOD 1mM IC des Lebens der Mauer ZU sten UuNnseres Landes und
und Wırkens des Bonifatius Kontinents Und S1e wIlssen und dafür hat

das Miteinander In der VOD In UNnsereill Land
Dankbar fur reiche Lebensspuren den ICseschärft die beac  liche Viel

falt spiırıtueller Wege, geistlicher Ausdrucks-
ESs ist IC sleichgültig, welcher Lebens- formen und Apostolate der Frauenorden und
beschreibun INan reift, sich eın Bild -gemeinschaften In UuNnserenm Land
machenVO irken dieses angelsächsischen Es tut Sut, eute aus dem Alltagsbetrie her
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auszutreten und auch aus der oft nleder- chaft, die epragt ist VOIN Vertrauen und
drückenden Besorgnıs Nachwuchs. ESs gem Vertraut-Sein „Ich Euch NIC.
[ut Sut, die Geschichte der eigenen (emeıln- mehr E, sondern Freundinnen“, über-

/
schaft und der In der VOD zusammengZe- setze ich das Wort des Johannesevangeliums
schlossenen Gememnschaften einmal VOT dem 1er und eute Und ich rlaube mMIr, dazu eın
weıten Hıntergrund der Glaubensgeschichte kurzes Gedicht des Augsburger Schriftstel-

sehen. ers Bert Brecht setzen
S1e, 1e Ordensfrauen, en Land,
UuNnsere Kirche reich emacht In den vergan- Der, den ich z1eDbe

Jahrhunderten und Jahrzehnten Hat IMIr gesagt
UG Ihr Lebenszeugnis, 1ühre hre ILe* Dals mich raucht
bensform, U hre Hıngabe und Ihr e._ Darum
kennbares Rıngen die richtigen ege! Gebe ich auf mich acht
DIie VOD hat den H@ aufeinander und für- Sche auf meinen Weg un
einander estar und die VOD hat In Jüng- Fürchte DON jedem Regentropften
ster Zeıt durch zeıtgemälse Öffentlichkeits- Dals mich erschlagen könnte
arbeıit vIiel dazu beigetragen, dass hre Le:
bensform und hre ngebote auch VOoNn Der, den ich 1ebe, hat mMır Sesagt, dass er
sen MNEeUuU wahrgenommen werden. mich raucht Ist das MC der ern rer
alur dürfen WITr heute Gottvon Herzen Dank Berufungsgeschichten? Unserer BerufungSs-

dass 210 ren Gemeinschaften Jjeder Seschichten Wer sıch eliebt und DE-
einzelnen Schwester und jeder Kommunität raucht weils, der rfährt sıich selber als Kkost:-
rer Vereinigun In der VOD diese Wege Dar. Der hat dieses Yranlen In den ußgen,
eze1gt hat und s1e Lreu muıt nen das ihn selbst und seıine mgebun veran-
ist Als Ortskirchen können WIT 1L1UT ankbar dert; der hat diese Leichtigkeit, die anstec
sSe1N, dass S1e dazu bereit Ich wünsche Ich habe Euch MC mehr Senannt,
MIr, dass VON olcher Dankbarkeit mehr SpPUr- sondern Freundinnen.
bar wäre; dass VoN ihr zumindest eben oft en S1e, 1e Schwestern, das Feuer die-
die Rede ware wWI1Ie VOIN Mangel oder Zue Sser Liebe? OC Was können S1e dafür Lun,
kunftssorgen!. dass CS ackern bleibt oder LIECU zündet

und aufflammt? Oder Was mussten S1e alur
Das euer des Gel  lıchen uten lassen? Be]l nen persönlıc In ren (3@:

meinschaften?
Wer die ewegte Biografie des Winfried-Bo- (GEeWISS sıind viele Hen Einriıchtungen In
nıfatius lest, die Reıisen, die Stationen seıner Land hoch geschätzt Man weils die
Aktivitäten, die Verhandlungen mıt Kır- Kinder In ren Schulen oder Kindergärten
chenführern und Landesherren, der mag Ver- gut aufgehoben: Nan weils sıch al Patıent
wundert se1n, welches Evangelium die Kır- Im Ordenskrankenhaus oder hbe]l der Ordens-
che seinem Gedenktag zugeordnet hat Es ist frau In der Sozlalstation Sut versorgt. Aber
den Abschiedsreden Jesu entnommen ; eiıner NIC eshalb, we1l s1€e gewissenhafter alls
jener ichten, Ja Seradezu ıntımen exte, In dere die Lehrpläne eachten, we1l s1e mehr
die Jesus das hineinlegt, Was unbedingt hle1- Überstunden machen als andere. ondern
ben soll, WenNnn en MI mehr leibhaftig Del weil INan he]l nen alls Menschen eLwWas Be-
den Seinen ist. sonderes SUC Eben dieses Feuer; Ja, viel-
Freundschaft ist das Schlüsselwort darın; leicht eine Leidenschaft für den, der
Freundschaft, die weıt hinaus reicht über uns seıne Freundschafi geschenkt hat
Knechtschaft oder Unterwerfung; Freund- IC zuerst daran, WIe viele WITFr sind, WeTlr-
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den WITr Ordenschristen9 sondern übersichtl:ı  g En  icklungen der Coft der

Treue steht?daran, ob uUu1lsSs EeLIWAS VOIl diesem Geheim-
nNIS der Freundschaft mıt (GOttL, mıt YISCUS „Wır en wenı1ge Schwestern“, ist die

spuren ISI Und Wer we1ls schon, ob MI ittere Feststellung vieler Gemeinschaften
he]l eiıner und seistlich Setiragenen eute S1e ist wahrhaftig NIC. falsch ON1l-
Überführung eıner Einrichtung In die Ver- fatius „setzte mıt einıgen Gefährten ach

Friesland über“, heilst 0S In seiner Mitas Esantwortung weltlicher Kräften davon mI1n-
estens viel spuren War WIe In der Zeıt, hätten viel mehr seın können, seıne mıs*
als INan mıt Überforderung vieles irgendwie s1o0narıschen läne verwirklichen. WEr Jam-
aufrechterhalten hat” merte MI Er den Aufbruch mıt el
Gut, dass die VOD nıe L1UTr eiıne Organısatıon nıgen Gefährten“, darunter apfere Frauen
ZAUNC Unterstützung In Sach- und Organısa- WIe 10Da, Thekla, alburga

Bonifatius wusste Gott mıt 1Im Boot undtionsfragen War NO dies Ist; sondern
dass S1e als Gemeinschaft der Oberinnen 1M- laubte, dass eYT alle Wege mitgeht Paulus Lal
INer auch dıe geistlichen Fragen wach DE- ESs ebenso, als er auf Miıssıonsrelse Sıng Wır
halten aben, die es aulßere Tun Urchn- dürfen Goßf eLIWas zutrauen, WE er uns

ziehen mussen Freunden beruft und er vermag eLIWAaSs bel
U1l  ® Mancher missionarische Neuaufbruch

Spuren senen und egen, dıe HofT- der etzten re hat diese Gewissheit auch
nunNg wecken In ren Gemeinschaften wıieder wachsen lası

SC Goliti se1l an
1e Schwestern und Brüder, NIC 11UTr Le- A rundete Klöster“ Amöneburg, YILZ-
bensspuren, sondern auch Hoffnungszeichen lar, schlieflich u  a el CS VOIN OM
sollen diesem Jag aufgedeckt werden fatıus en der territorilalen Seelsorge De-
OC uns das Leitthema dieses €Es  es wınnen die geistlıchen entren zunehmend
Ich sehe manche Spur, die siıch aus dem Wır- Bedeutung In der astora oder AnmnE
ken des eılıgen dieses a  es hineinzlie In ich sSTe CS eute In pastoraltheologischen
UuNnsere Tage, Ja In eıne hoffnungsstarke Za nalysen Geistliche entren als Orte der
un der Frauenorden in der VOD Kultur sind eute efragt NIC mehr VOT-

„Wır en In einer schwierıgen Zeıt des Um- rangıg der Kultur des Lesens oder Schrei-
bruchs“, klagen eute viele. DIe Analyse ist bens aber wohl der Kultur des ULn Um-
MC falsch Ja, „dıe Zeıt ist schwier1g, aber mıt der Zeıt; der Kultur des Sich-Zu:
CS ist die unsere“ dieses Wort VOIN Romano rücknehmens:; der Kultur des achtsamen
Guardını könnte INan ber dıe Lebenszeıit des Miteinanders und aufmerksamen Füreıln-
Bonifatius WIe über die uUuNnsere schreiben. K1- anders; der Kultur des Geistlichen, des SpI
Ne gewaltige Umschichtung VOI)N der atel- riıtuellen l1ele rer Gemeinschaften tellen

sıch dieser Aufgabe, verändern hre ADOStO-nisch-griechisc ntiken Welt ZUrTr lateinisch-
Sermanıschen elt des Miıttelalters War da- latswerke und entdecken, dass Menschen die-
mals 1Im Gang SC Dienst brauchen und schätzen. Hoff-
uflosun sewohnter esellschaftliıcher WIe nungszeichen!
kirchlicher Strukturen, ‚Multi-Kulti-Gesell- Am Pfingstmittwoch, dem Jun1i (d4, lau

Globalisierung SInd Schlagworte für erte In friesischen Dokkum eıne OY' dem
UulseTe Zeıt Sollte Goft IIC auch In diese Bonifatius auf und erschlu ihn und seıne
Zeıt Menschen tellen wollen, die aus dem Begleiter. Längst vorher siıch Wider:
Heuer der Freundschaft mıt ihm Halt und stand sS1e Seregt SO we1ls eSs die ONl-
Verbindlichkeit anbieten oder eıne Ahnung aeus Viltal Eın Srolses Lebenswerk schıen
davon aben, dass hinter en och zerschlagen es umsonst?
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Manche klösterlichen Einrichtungen MUS- Gut, dass c5 die VOD
Gut, dass hre Solidarıtä und Unterstüt-SeIl aufgegeben werden, viele alte Schwes-

tern terben Manches Angebot, Ja 11all- zung In pra  ischen, HeE  lıchen, Ünan-
che Gemeiminscha wırd e5 bald MI mehr 1ellen Fragen da ist, amı die Hoff-
en es umsonst”? Können WITFr vertrau- nungszeichen In den Gemeinschaften
e dass Jesu Freunde HRKUC bringen, „dıe MC durch Überforderung erstilc Wer-
bleibt“? Auch Wenn aulseres Erschei- den
nungsbild mancherorts MC mehr seın Gut, dass s1e Ordensleben VON Frauen In
wird? Hoffnungszeichen? unterschiedlichstem Gewandn_

Ja, WITFr dürfen vertrauen, dass der Herr, der bindet, weil das den IC auf das esent-
selber Kreuz und Tod NnIC ausgewichen Ist, IC schärfen kann.

en ermöglıicht, WITFr cS NIC e_ Gut, dass s1e Gefährtinnenschaft anDbıetel,
warten In der eigenen Gemeinschaft, In [11lall sich 1ImM „Missionsland Deutschland“

geıistlıchen Bewegungen, In e1ist- SONS auf verlorenem Posten vorkäme.
ichen Gruppen und Kreıisen In den G@: Gebe Gott, dass die Vereinigun der rden-

soberinnen Deutschlands eiıne Gemeinschafimeinden, In Gewand Sollte der Herr
MC die aCcC aben, sich auch In ukunft bleibt, die en und ollnun uten
Freunde erwählen, dıe bleibende Frucht men
bringen?
1e Schwestern, Lebensspuren und Hoff-
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